

[image: cover]




[image: ]




Wolfgang Schnepper, Jahrgang 1964, Diplomsportlehrer,


Ex-Bezirksligaspieler im Fußball,


1988-89 in der deutschen Triathlonspitze,


1990 Bayerischer Meister im Body-Building,


1998 Konditionstrainer im bezahlten Fußball


[image: ]




Vorwort


In diesem Buch werden alle Schritte behandelt, die Sie gehen müssen, um ein erfolgreicher Trainer oder Trainerin zu werden. Wir beginnen mit grundlegenden Dingen wie Trainerschein oder welche Trainerausbildung für welche Ziele, Mannschaften und Ligen benötigt werden.


Danach geht es Schritt für Schritt weiter, bis der Trainer oder die Trainerin den optimalen Ausbildungsgrad erreicht hat.


Es wird ausführlich auf die Verhaltensweisen des Trainers oder der Trainerin eingegangen, die für das perfekte Führen einer Mannschaft erforderlich sind. Weiterhin werden die psychologischen Aspekte und ihre Förderung intensiv abgehandelt, die unabdingbar sind für eine harmonische und erfolgreiche Spielerentwicklung.


Der Trainer/in hat die Aufgabe starke Spieler mit einer starken Persönlichkeit zu fördern, welche besonders im Kindes- und Jugendalter von allerhöchster Bedeutung ist.


Fußballspieler brauchen nicht nur eine gute Kondition und Technik, sondern auch psychologische Faktoren müssen im Trainingsprozess integriert werden. Die Spieler müssen in der Lage sein ( nach guter Förderung durch Trainer/in und Eltern), sich und ihr Handeln selbst zu regulieren, und trotz Widerständen und Schwierigkeiten ihre Handlungen und Leistungsfähigkeit aufrechterhalten zu können.Natürlich wird auf die hohe Verantwortung des Trainers in Bezug auf Fußballer im Kindes- und Jugendbereich eingegangen. Für die Schutzbefohlenen trägt der Trainer/in während der Trainingszeit usw. die volle Verantwortung. Was muss hier beachtet werden.


Weiterhin bekommen Sie die besten Tipps, die für einen perfekten Trainer oder Trainerin extrem wichtig sind, um einen optimalen Erfolg, Trainings- und Spielbetrieb zu garantieren.


Aber auch alle anderen wichtigen Themen werden genau erklärt wie Betreueraufgaben, Sanktionen im Kinderfußball, Aufbau der Trainingseinheiten im Kinderfußall, Sankionen im Jugend- und Seniorenbereich, wichtige Trainingsprinzipien, Verhaltensweisen gegenüber Seniorenmannschaften, Abseitsfalle, Konter, Pressing, Spielsysteme, Kabinenansprache und vieles mehr.




Trainerschein, ja oder nein


Die Herausforderungen an einen Fußballtrainer sind vielfältig, und keineswegs zu unterschätzen. Deutschland ist bei seiner Trainerausbildung wohl weltweit führend. Die Möglichkeit einen Trainerschein oder an verschiedenen Einstiegs- und Qualifizierungsmöglichkeiten mitzumachen, ermöglichen angehenden und bereits ausgebildeten Trainern zahlreiche Optionen der Aus- und Weiterbildung.


Aber wie genau läuft das mit dem Trainerschein? Welche Trainerlizenzen werden angeboten, welche Voraussetzungen sollten potentielle Anwärter mitbringen, und wie lange dauern die einzelnen Ausbildungen? Wann braucht man eigentlich keinen Trainerschein?


Alle Informationen darüber und über die einzelnen Trainerscheine inklusive Anforderungen werden jetzt im weiteren Verlauf genauestens beschrieben.


Warum sollte man überhaupt einen Trainerschein machen, und welche Privilegien haben lizensierte Trainer?


Die Trainerausbildung in Deutschland ist absolut vorbildlich und lohnenswert. Sie ist sehr anstrengend, vermittelt aber enormes Wissen, welches man während einer aktiven Spielerkarriere nicht mitbekommt. Angefangen von Didaktik, Kaderzusammenstellung, Trainingsplanung und taktischem Wissen bis hin zu Psychologie und Resilienz unterschiedlicher Altersgruppen. Ein Trainerschein verstärkt auch das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Diese Vorteile sind auch für die Spieler und dem Verein von großem Nutzen.


Das System der Lizenzverlängerungen sorgt außerdem für Anreize zur permanenten Weiterbildung.


Die Vereine bekommen auch finanzielle Vorteile. Sie können einen Antrag auf Förderung der Übungsarbeit stellen. Die Höhe des Zuschusses ist unter anderem von der Anzahl der Lizenzinhaber abhängig.


Welcher Trainer benötigt welchen Trainerschein?


Eine Trainerlizenz ist nicht unbedingt nötig, wenn man als Coach in den unteren Spielklassen Kinder-, Jugend- oder Seniorenmannschaften trainieren möchte. Aber auch hier ist eine Weiterbildung und der dementsprechende Erwerb einer Lizenz immer von einem großen Vorteil.


Wer jedoch höherklassige Mannschaften trainieren möchte, sollte auf jeden Fall eine Lizenz anstreben. Nun muss man abwägen, ob man sich ausschließlich im Breitenfußball "austoben" möchte oder auch daran denkt, Leistungsfußball zu trainieren. Jetzt gleich werden die einzelnen Lizenzstufen ausführlich erklärt. Hierbei wird auch auf die Einsatz- und Tätigkeitsbereiche eingegangen, die mit der jeweiligen Lizenz verknüpft sind.


Welche Trainerscheine kann man machen?


Bei der Ausbildung zum Trainer differenziert der DFB zwischen Ausbildungen im Breitenfußball und im Leistungsfußball. Diese Ausbildungen sind voneinander unabhängig. Die Inhalte aller Ausbildungen werden in Lerneinheiten angegeben, eine Lerneinheit geht über 45 Minuten. Zur Ausbildung im Breitenfußball zählt man die Lizenzvorstufen und die Trainer C-Lizenz (1. Lizenzstufe). Die Lizenzvorstufen sind nicht unbedingt Voraussetzung für die C-Lizenz.


Lizenzvorstufen ( Teamleiter )


Zu den Lizenzvorstufen werden Teilnehmer ab dem 15. Lebensjahr zugelassen. Die Ausbildung der Lizenzvorstufen erfolgt in den jeweiligen Landesverbänden. Sie umfasst insgesamt 70 Lerneinheiten mit einer abschließenden Prüfung. Von den Lerneinheiten betreffen 30 Basiswissen und 40 sind profilspezifisch.


Hierbei gibt es seit dem 1. Januar 2015 den DFB Junior Coach auf der Ebene des Basiswissens und gibt es sechs Teamleiter-Profile:


Kinder, Jugend, Erwachsene, Freizeit- und Gesundheitssport und Torhüter.


Die Ausbildungsziele der Lizenzvorstufen sind die Personalentwicklung und die Unterstützung und Förderung von ehrenamtlicher Mitarbeit von Jugendlichen und Erwachsenen.


Die Lizenzvorstufen wurden entwickelt für Trainer von Bambini bis A-Junioren-Mannschaften und Seniorenmannschaften im unteren Amateurbereich ( Kreisliga ) inklusive Altherren-Mannschaften über 35 Jahren.


Die Trainer C-Lizenz


Für die Trainer C-Lizenz benötigt man schon einiges an Dokumenten und Voraussetzungen. Hierzu gehören ein tabellarischer Lebenslauf, der auch den sportlichen Werdegang dokumentiert, der Nachweis über die Mitgliedschaft in einem Verein, der einem Mitgliederverband des DFB angehört, ein ärztliches Tauglichkeits-Zeugnis (nicht älter als drei Monate), ein erweitertes Führungszeugnis im Original ( auch höchstens drei Monate alt ) und einer Erklärung, in der sich der Bewerber der Ausbildungsordnung und den Ordnungen und Satzungen des Deutschen Fußball Bundes und des zuständigen Landesverbandes anpasst. Auch ist die Vollendung des 16. Lebensjahres Pflicht, und eine Teilnahme an einer 9-stündigen Erste-Hilfe-Grundausbildung


Ausbildung zum Trainer mit C-Lizenz absolviert man meistens bei den Landesverbänden direkt und dauert ca. 12-15 Tage. Hierbei handelt es sich um 120 Lerneinheiten inklusive Prüfung, dazu zählen 30 Lerneinheiten Basiswissen und 2x40 Lerneinheiten mit profilspezifischen Lerninhalten.


Auch hier stehen 6 Profile zur Auswahl:


Kinder und Jugend


Kinder und Erwachsene (unterer Amateurbereich)


Jugend und Erwachsene (unterer Amateurbereich)


Jugend und Torhüter


Torhüter und Erwachsene (unterer Amateurbereich)


Freizeit- und Gesundheitssport


Die Trainer C-Lizenz erlaubt das Training aller Mannschaften auf Kreisebene.


Die Trainer C-Lizenz kostet neben der Lehrgangsgebühr ( inkl. Prüfungsgebühr ) plus Ausgaben für Kost & Logis, Reisekosten usw. etwa 300 Euro.


Der Torwarttrainer


Für die Torwartrainer-Ausbildung müssen folgende Dokumente eingereicht werden:


Tabellarischer Lebenslauf inkl. sportlichem Werdegang


Nachweis über aktive Spielzeit in einem Nationalverband der FIFA


Ärztliches Tauglichkeitszeugnis ( Original, höchstens drei Monate alt )


Erweitertes Führungszeugnis (Original, höchstens drei Monate alt )


Weiterhin benötigt der Bewerber entweder eine gültige B-Lizenz oder eine gültige C-Lizenz mit dem Profil Torwart oder dem Basislehrgang Torwarttrainer. Auch eine aktive Trainertätigkeit muss nachgewiesen werden.


Die Ausbildung zum Torwarttrainer umfasst insgesamt 40 Lerneinheiten und dauert etwa 6 bis 7 Tage.


Der Torwarttrainer-Leistungskurs erlaubt das Training in Junioren- und Amateurmannschaften, den DFB-Stützpunkten und Leistungszentren und zum Honorartrainer in den Landesverbänden.


Für die Ausbildung muss man etwa 600 Euro investieren.


Trainer B-Lizenz


Die Trainer B-Lizenz bezieht sich bereits auf den Leistungsfußball.


Für die B-Lizenz gelten neben den jeweiligen lizenzspezifischen Voraussetzungen auch allgemeine Voraussetzungen für die Bewerbung bzw. Zulassung zur Ausbildung:


Der tabellarische Lebenslauf inkl. Dokumentation des sportlichen Werdegangs, der Nachweis über die Mitgliedschaft in einem Verein ( DFB ), sowie der Nachweis, dass der Bewerber oder die Bewerberin in einem Verein Fußball gespielt hat, der zu einem der FIFA angehörigen Nationalverband gehört, ein ärztliches Tauglichkeits-Zeugnis und ein erweitertes Führungszeugnis (beide Dokumente im Original und nicht älter als 3 Monate) und eine Erklärung, in welcher sich der Bewerber oder die Bewerberin der gültigen Ausbildungsordnung und den Ordnungen und Satzungen des Deutschen Fußball Bundes und des zuständigen Landesverbandes anpasst.


Auch ist die Vollendung des 16. Lebensjahres Pflicht, sowie eine Teilnahme an einer 9-stündigen Erste-Hilfe-Grundausbildung. Auch besteht eine bundeseinheitlich verpflichtende Eignungsprüfung, die erfolgreich absolviert werden muss.


Die Ausbildung zum Trainer mit B-Lizenz erfolgt bei den Landesverbänden direkt und dauert etwa 15 Tage. Sie besteht aus 120 Lerneinheiten, zuzüglich 20 Lerneinheiten für die Prüfung.


80 Lerneinheiten entfallen auf Basiswissen, 40 Lerneinheiten auf die Profilbildung.


Das Basiswissen vermittelt in Theorie und Praxis Wissen zu den Themen:


Technik-, Taktik- und Konditionstraining


Planung des Trainings


Aufgaben des Trainers


Juniorentraining


Mit der Trainer B-Lizenz kann man schon einiges trainieren. Sie berechtigt zum Training aller Junioren- und Juniorinnen-Teams unterhalb der Bundesliga, aller Frauen-Mannschaften unterhalb der 2. Bundesliga und aller Amateur-Mannschaften einschließlich der 5. Spielklasse.


Für die Ausbildung Trainer B-Lizenz kann man etwa 650 Euro veranschlagen, plus Ausgaben für Verpflegung und Reisekosten.


DFB-Elite-Jugend-Lizenz


Neben den allgemeinen Voraussetzungen, wie sie auch für die B-Lizenz gültig sind, gelten für die DFB-Elite-Jugend-Lizenz auch noch folgende spezielle Voraussetzungen:


Eine gültige Trainer-B-Lizenz


Mindestens 10 Punkte in der B-Lizenz-Gesamtnote ( bzw. 9 Punkte, wenn B-Lizenz vor 2013 absolviert wurde )


Aktive Mitarbeit in einem DFB-Stützpunkt ( mind. 20 Trainingseinheiten bzw. 10 Trainingsabende )


Wenigstens 1 Jahr Tätigkeit als Trainer mit B-Lizenz


Die Ausbildung erfolgt durch den DFB in unterschiedlichen Sportschulen, sie geht über 2 mal 1Woche Lehrgang plus 3 Tage für die Prüfung. Sie umfasst insgesamt 160 LE, davon gehen 80 LE auf die Ausbildung, jeweils 20 LE auf Hausarbeit und Prüfung und 40 LE auf Hospitationen.


Ausbildungsziel besteht darin, den Teilnehmern das Steuern technisch-taktischer Lernprozesse, die Betreuung von Junioren auch außerhalb des Fußballs und vertiefende Kenntnisse über leistungsorientiertes Juniorentraining mitzugeben.


Die Schwerpunkte der Ausbildung sind Technik- und Taktiktraining, Wissen über Talentförderung im DFB, Wettspiele im Juniorenbereich und Junioren-Konditionstraining.


Die DFB-Elite-Jugend-Lizenz gibt die Berechtigung zum Training aller Junioren-Mannschaften, mit Ausnahme der A-und B-Junioren Bundesliga, aller Juniorinnen-Mannschaften und aller Frauen-Mannschaften unterhalb der 2. Frauen-Bundesliga.


Weiterhin ist sie die Voraussetzung für eine Tätigkeit als DFB-Stützpunkttrainer, Mitarbeiter in einem Nachwuchs-Leistungszentrum oder an einer DFB-Eliteschule.
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